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IM BLICKPUNKT

Neujahrssänger pflegen Tradition
Mit der „Teufelsgeige“ in Beckstedt von Haus zu Haus

So begleiteten in früheren
Jahren ein Akkordeon oder
Waschbretter die Aktion. An
Sängern mangelt es nicht,
sagt Meyer-Schrage. Aber wer
sich mit einem Instrument
beteiligen möchte, kann sich
gerne melden. An Stärkung
dürfte es nicht mangeln,
denn traditionell kreist nicht
nur bei der ersten Station ein
Korb mit hochprozentigem
Inhalt.

Dabei spielt die „Teufelsgei-
ge“ eine wesentliche Rolle.
Gespielt wird das mit zwei
Hörnern und einem Teufels-
kopf ausgestattete und etwas
unkonventionelle Stab-In-
strument mit einem Holzlöf-
fel. Außerdem stampft Mey-
er-Schrage immer wieder
rhythmisch auf den Boden –
leise ist das nicht. Allerdings
war die Truppe schon mal
lauter.

wollen die Neujahrssänger
denn noch ansteuern? So
ganz klar wird das auf Nach-
frage nicht. Es dürften so
rund zwei Dutzend sein – al-
lesamt in Beckstedt, wo diese
Tradition seit Jahrzehnten ge-
pflegt wird. Seit wann genau,
kann niemandmit Sicherheit
sagen, aber das ist ja auch
nicht entscheidend. Gemein-
schaft und Brauchtumspflege
sind wichtiger.

jahrssänger zu. Der Durst
muss schließlich gestillt wer-
den.

Gut zwei Dutzend
Häuser werden besucht

Die Männer und Frauen ha-
ben an diesem Tag noch eini-
ges vor. Die Seniorenresi-
denz, die früher mal eine
Kneipe war, ist nur die erste
Station. Wie viele Häuser

VON OVE BORNHOLT

Beckstedt – „Auf was warten
wir denn?“, fragen sich am
Mittwochnachmittag einige
Bewohner der Seniorenresi-
denz „Haus California“ in
Beckstedt. Sie haben sich auf
dem Flur zusammengefun-
den und bekommen die Info,
dass dasDorf zumSingen vor-
beikommt. Nun, ganz Beck-
stedt steht zwar einige Minu-
ten später nicht vor der Tür,
aber die knapp 20 Neujahrs-
sänger sind doch in ordentli-
cher Stärke vertreten. Mit ein
paar Liedern stimmen sie die
Senioren am Tag nach Silves-
ter auf das gerade angebro-
chene Jahr ein.
Der traditionelle Besuch

der Männer und Frauen, der
von Stephan Meyer-Schrage
an der „Teufelsgeige“ beglei-
tet wird, überzeugt die älte-
ren Damen und Herren, die
mitsingen und schunkeln.
Klar ist dabei: Singen macht
durstig. Deswegen wird ein
Korb mit Fläschchen herum-
gereicht, deren Inhalt durch-
aus hochprozentig ist.
Derartig gestärkt, stimmen

die Besucher gleich das
nächste Lied an: „Es gibt kein
Bier auf Hawaii“. Der Klassi-
ker aus dem Jahr 1963 sorgt
erneut für gute Stimmung.
Gleiches gilt für die Tatsache,
dass der Korb wieder kreist.
„Du schon wieder“, wird der
freundliche Spender begrüßt
– und gern greifen die Neu-

Mit „Teufelsgeige“: Stephan Meyer-Schrage (rechts) und knapp 20 Männer und Frauen ziehen am Neujahrstag durch Beck-
stedt, um Grüße zu verbreiten sowie den einen oder anderen Schnaps zu trinken. FOTO: BOR
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kreiszeitung.de
Bahnhofstraße 13,
27793 Wildeshausen

Autoscheibe
eingeschlagen

Groß Ippener – Die Polizei be-
richtete am Mittwoch, dass
zwischen Sonntag, 19 Uhr,
und Montag, 9.40 Uhr, ein Se-
at in Groß Ippener beschä-
digt worden ist. Laut den Be-
amten wurde die Fenster-
scheibe der Fahrertür des am
Mühlenweg geparkten Autos
eingeschlagen. Hinweise
nimmt die PolizeiWildeshau-
sen unter Telefon 04431/9410
entgegen.

DAMALS

Vor 10 Jahren
Fast hätte Bürgermeister Her-
wig Wöbse umsonst vor der
Malteser-Rettungswache in
Harpstedt gestanden. Er woll-
te den Mitarbeitern für ihre
Arbeit auch und besonders
an den Feiertagen danken.
Doch als er gegen 11Uhr klin-
gelte, leisteten die Malteser
gerade Amtshilfe im Land-
kreis Diepholz. Aber zur Freu-
de des Bürgermeisters öffne-
te Rettungssanitäter Stephan
Schubert die Tür.
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